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Wir freuen uns über Ihre Anregungen, Meinungen und Kommentare zum Newsletter: info@migesplus.ch

Patientinnen und Patienten 
ohne Aufenthaltsrecht und ohne 
Krankenversicherung
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Überblick über die rechtliche Situation und die Möglichkeiten 
der medizinischen Behandlung von Sans-Papiers. 

Sofort bestellen: http://www.migesplus.ch/
publikationen-de.php?thema=26&pub=161
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In der Schweiz leben schätzungsweise zwischen 80 000 und 300 000 Menschen ohne Aufenthaltsrecht, die oft-
mals unter Bedingungen arbeiten und leben, welche die Gesundheit sehr belasten können. Die medizinische 
Behandlung dieser Personen, wirft jedoch grundsätzliche rechtliche und praktische Fragen auf. Die vom Schweize-
rischen Roten Kreuz geleitete Nationale Plattform Gesundheitsversorgung für Sans-Papiers hat eine Broschüre 
zu diesem Thema erarbeitet, die einen Überblick über die rechtliche Situation und die Möglichkeiten der medizini-
schen Behandlung von Sans-Papiers bietet. Ergänzend dazu finden Sie in der Broschüre «Sans-Papiers – du hast 
Rechte!» eine Zusammenstellung weiterführender Informationen für Betroffene. In diesem Newsletter stellen wir
Ihnen zudem die Präventionsbroschüre «Drink or drive» vor, welche neu in mehreren Migrationssprachen erhält-
lich ist, sowie die von der ExpertInnengruppe migesplus erarbeitete Checkliste zur Verteilung migrations-spezifi-
scher Broschüren. Migesplus hat die Produktion dieser Broschüren finanziell und fachlich unterstützt.  

Sans Papiers – Du hast Rechte!
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In der Schweiz leben zwischen 90 000 und 300 000 Sans-Papiers. 
Ein Grossteil davon in der Deutschschweiz. Viele leben im Schat-
ten sowie unter prekären Existenz- und Arbeitsbedingungen. 
Sans-Papiers werden von offizieller Seite zwar oft als «Illegale» 
bezeichnet, was viele Betroffene aber nicht wissen: Auch als 
Sans-Papiers haben sie Rechte. Damit Sans-Papiers ihre Rechte 
einfordern können, müssen sie diese auch kennen. In einer Infor-
mationsbroschüre sind erste Informationen zu den wichtigsten 
Lebensbereichen wie Gesundheitsversorgung, Sozialversicherun-
gen oder Schule für Betroffene kurz zusammengestellt.

Sofort bestellen: http://www.migesplus.ch/
publikationen-de.php?thema=26&pub=105
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CHECKLISTE/WEGLEITUNG für die Verteilung 
von migrationsspezifischen Broschüren www.migesplus.ch

Wie bringe ich meine migrationsspezifische Broschüre 
an den Benutzer und die Benutzerin?

Um eine optimale Nutzung der erstellten mehrsprachigen Broschüren zu erreichen, empfiehlt es sich, als erstes ein Verteilkonzept zu erstellen. Der 
erste Schritt besteht in der Festlegung von wichtigsten Distirbutionskanälen und Settings/Adressaten bzw. der Sammlung von Adressen. Je nach 
Distributionskanal soll entschieden werden, in welcher Form die Broschüre verteilt wird: als gedruckte Publikation, elektronische Fassung oder 
beides. Ebenfalls geplant werden muss, ob der Versand mittels Flyer/Bestellformular erfolgt oder ob Ansichtsexemplare versandt werden (vgl. 
Punkt 2). Es empfiehlt sich zusätzlich zum Versand und Werbung an das Produkt bestimmte Interventionen (z.B. Infoveranstaltungen) zu koppeln. 
(vgl. Punkt 4) 

1 DISTRIBUTIONSKANÄLE/ADRESSEN

 Die Hauptinstitutionen/Hauptadressaten für die Broschüre werden entsprechend dem behandelten Thema und 
den erstellten Adress-/Kontaktlisten bestimmt:

1.1  FACHSTELLEN / INSTITUTIONEN / FACHPERSONEN

 Nationale, kantonale und kommunale Institutionen (Spitäler, Sozialdienste etc.),  
Fachstellen/Beratungsstellen 

  Tipp: Adressen sowie Möglichkeiten des Vertriebs und der Werbung  
(Newsletter, Website, Hauszeitschrift etc.) erfragen.

  Kantonale und städtische Integrationsdelegierte und -stellen

  Tipp: Adressen sowie Möglichkeiten des Vertriebs und der Werbung  
(Newsletter, Website, Hauszeitschrift etc.) erfragen.

  Niedergelassene Ärzte und Apotheken

Private Fachstellen/Beratungsstellen/Dachverbände/Berufsverbände  

  Tipp: Fachspezifische Internetseite suchen. 

1.2 MIGRANTEN- & MIGRANTINNENORGANISATIONEN/-VEREINE

  Von den MigrantInnen meist besuchten Institutionen/Einrichtungen/Orte

  Tipp: Fachspezifische Internetseite suchen.

  MigrantInnenvereine/-organisationen (Dachorganisation FIMM)  
der jeweiligen Community/Sprachgruppe 

Tipp: Adressen der wichtigsten Vereine (der jeweiligen Community) erfragen sowie Möglichkeiten  
des Vertriebs und der Werbung (Newsletter, Website etc.) abklären.

  Tipp: Begleitbrief in der jeweiligen Migrationssprache verfassen.

  Einzelpersonen (Schlüsselpersonen, ÜbersetzerInnen, MediatorInnen)/ExpertInnen 

 Tipp: Alle am Projekt beteiligten Personen nach weiteren ExpertInnen fragen  Schneeballprinzip

Checkliste/Wegleitung für die 
Verteilung von migrationsspezifi-
schen Broschüren

Erhältlich in folgenden Sprachen: 
Deutsch, Französisch, Italienisch

Die Checkliste ist ein Wegweiser zur Verteilung von migrations-
spezifischen Broschüren. 

Sofort bestellen: http://www.migesplus.ch/
pdf/checkliste_mig_de.pdf
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Infobroschüre zu den Fragen und Themen: 
– Was geschieht, wenn man Alkohol trinkt? 
– Wie kann man den Promillewert messen? 
–  Welchen Einfluss hat Alkohol auf  die Fahrweise? 
–  Cannabis am Steuer 
– Andere Drogen und Medikamente am Steuer 
– Die Gesetze 
– Fahrsicherheit im Ausgang  

Sofort bestellen: http://www.migesplus.ch/
publikationen-de.php?thema=17&pub=162
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 Kontakt

Schweizerisches Rotes Kreuz
migesplus, Osman Besic 

Werkstrasse 18, 3084 Wabern
info@migesplus.ch

Tel. ++41 31 960 75 23 
Fax ++41 31 960 75 60

Weitere Publikationen können über die Website 
«www.migesplus.ch» bestellt werden

Das Projekt migesplus wird vom Bundesamt für Gesundheit (BAG) im Rah-
men der Bundesstrategie «Migration und Gesundheit 2002-2007» unter-
stützt. 

http://www.migesplus.ch/publikationen-de.php?thema=17&pub=162
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